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Der Gesellschafter.
Dienstag den S Oktober I8L2.

- Geschichtskalender.
, Herzog Christoph bestehlt am I . Oktober 1562 der

! Statt Stuttgart einen gewissen Hiltebrandt mit einer
! Besoldung von jahi lichen fünf ; g Gulden als Kchreiv-
> »leister anzunehme ». Derselbe schrieb eine zierliche Hand-

! schrift, das herzogliche Dekret gibt trßwegen auch als
Grund seiner Annahme an : dieweil es die hohe Nokh-
durft erfordert , aUhre in der Hauptstadt einen geschickten.'
tauglichen SLreibme ster zu haben , der die Jungen in-
rechter Art vnd von Grund künre vnkerrichten , damit!

man anstatt der Sutler bei der Canzlei vnd sonst im
Herzoglbumb bessere Schreiber ziehen möge und Ihre
fürstliche Gnaden des Sutlens sich bei andern Fürsten !
vnd Herren nit schäme» müssen.

Den 2 . Oktober 1605 kam der Obergenerai Prinz!
Mural nebst Sem Marscha U Lan ' es und ihrem General - !

stob in Stuttgart an . Mittags hielt Maischst ! Ney . ,
ter zwei Tage zuvor auch einqeirossen, über doS gesammie
don liegende französische Armeekorps Revue . ES bildete eine
Linie von ter Lelmengrude ( Marienstraße ) an , durch
die ganze Stadt hindurch , den Graden herab , zum Lud-
wigSvurger Thor hinaus t»S zum Galgensteig ; jede
Lime drei Mann hoch. —In der darauf folgenden Nacht
sind S M . ter Kaiser von Frankreich mir einen, The le
JhreS Gefolges m Lutwigsburg angekommen und >m!

kurfürstlichen Schlosse abgelegen . A n 3 Okiobr . wurde ^
den französischen Truppen publicirk , daß ter Krieg ge¬
gen Oestrcich teilarirt sey ; den 4. Äveuts ' 4 Uhr kam!
der Kaiser unter Kanonentonner und tem Geläute al¬
ler Glocken in Gesellschaft des Herzogs Paul von Würt

leinberg nach Stuttgart.
Den 3 Okrovcr >525 erscheint auf der Universität

Tübingen eine Ortnunq , in weicher Kleitervorschrifken
gegeben werten . Die -Ltutirendc » solle» ehrbare Klei-
tcr tragen , keine kurze Röcklein , Wappenröcke veer!
Kappen , geschii<i»ene und g-theilre Beinkleider , auch keine!
Hüte , sondern Barette ; allein Fürsten , Grafen und Frei - !
Herren sine hievon ausgenommen . Legen zu tragen ist

erlaubt , koch müssen sie von maß gee Lange sey.,.

WürtterubreSLfLHe GbrvrriZ.
Ulm , 26 . Scpt . Gestern Abend nach 4 Uhr fand

am Landungsplatz der , der jezl bekanntlich zur SwiffS-
werf e ter st e ß l cr ' scheu Maschinenfabrik in Eßlingen
iimgcwankelt ist , eine interessante Scene statt . Unter
großem Zudiang dev Publikums , taS sich an beiten
Usern der Donau eingesunken haue , wurte doS erste,
der von ter genannten Fabrik für t >e nietci östreichiscke
Dampfsch ' fffahrlögksellschafr zu erbauenden Schleppschiffe
ms Wasser gelassen. Die Vorrichtungen zur NredeNas-

sung des Schiffes in die Donau waren gut getroffen
unk das Schiff glitt ohne Unfall — während der Chef
der Fabrik , Herr Keßler , auf dem Verdecke stand — in
den Strom hinunter , als m dem Augenblick von einigen
der Schiffsoauleuren kre - Flaggen — die württcmbergische,
bayerische und östrechiiche — aufgepflanzt wurden.

In Lonsee,  Eisenbahnstation zwischen Ulm und
Geißlingen , ist am l . Oklober Mittags Feuer ausge»
brachen. Das verheerende Element hak bereits 26 Ge¬

bäude in Asche darnietergelegt . Die Herren Minister
der Finanz -» und teS Innern reist :» sogleich an den
Ort der Gefahr . Der Brand brach in einem kleinen
Haase auö und verbreitete sich von da mit rasender
Schnelligkeit , begünstigt von den Strohdächern der mei¬
sten Hauser , über zwei Straßen dev OrtS , doch mit
merkwürdiger Ueberipriugung zweier dem zuerst in Brand
geraihenen Gebaute zunächst befindlichen Hauser . Di«
Apotheke stand bereits in Klammen und ist ter Oachstuhl
mit großen Holzvorraihen abgebrannt , taS übrige Ge«
däute aber gereuet . DaS EisenbahnstalionSgebande war
eine Zeit lang ernstlich bedroht , wurte jetoch vor dem
Feuer bewavrl . Ueber den vom Brand angerichteken
Schaken erfahren wir , dass von 70 Hauptgebäude » 17,
von 39 Nebengebäuden 9 ei» Raub der Klammen ge«
weiten sind. 24 Familie » mit 99 Personen sind dadurch
betroffen und wird , da viele Früchte verbrannten , der
Schaden aui rmmerrin 50,000 fl. anzuschlagen seyn.
Nur eine Familie war gar nicht versichert Oess-ntliche
Gebaute sind nicht betreffen worden . Verunglückt ist
ein 24jadrlger letiger Mann und zwar durch ten Ein¬
sturz eines Kamins ; er starb diese Nacht um 12 Uhr.
Einer der ron Ulm gekommenen Beairuen wurde durch
die Nachricht odgerrifln , daß auch in Lungenau ein
Braut auHzebrocken sey

Vor e.Niger Zeit fand man in dem Walde bei Baindt
einen jungen Mann an seinem Halstuche erhängt . Er war
ni r mit dem >. emte und Pantoffeln bekleidet. Kleider
konnte man dis jc; > noch keine finden. Es scheint ein

Handlungsttiseider zu icyn.
Um die K ornwürmer  wegzubringen , lege man auf

die Gekre-tehaufeii Büschelchen von grünem Hanf ; nach
Verlauf von 24 Stunden schü teil man die in Menge
daran sitzenden Konnrüriner in fließendes Wasser und
befreie so durch öftere Wiederholung das Getreide von

Viesen Insekten . _

TsrgeS -M e« ig ?rLte» .
Neue Verordnungen der Negierung haben das Nan¬

sen zu eurem so läst-gen oderboycrtswen Nat 'vna 'oergnü-
gen gemacht, daß die Bauernbursa >e es lieber ganz fah¬
ren lassen wellen . Die Gemeinde , bei k. r ein Raufhan«



del vorgelommen ist, darf während der ganzen Untersu¬
chung keine Tanzmusik und Fiernacht ballen ; alle br>
dem Raurdandel Belheilig 'en dürfen auf angemessene Zen
rundum ke n Wlrthsbaus besuchen und wird dies in eer
ganzen Nachdni schafi in den W -rtbsbäuscin angcsa lagen
Besonders Rauflustige können ins ZwangSarbettshat .s
gebracht werden.

Ueber der Hvmburger Spielbank scheint dieß Iah,
kein guier Stern zu walken . Erst kommt v. Hayna»
und doll sid einige dundertiausenv Zra ts , und j -zi wird
sie gar gesprengt . Und durch wen ? Durch einen Na-
polconideii . Herr s-ucian Bonaparle brachte dieß zu
Wege . Er leerte ib>e Kaff - dis auf de» Grund , indem
er nur mit Sätzen von 10,000 kr. spielte und soriwäo
reno gewann . Als der Bankdiretior rem glücklichen Spie
ler anzeigie , käst für diesen Abend nicht weuer geip elr
werden könne, strich Luc-an Bonaparie die vor idm lie¬
genden Hauken Goldes mit größter Rade unter dem Be¬
fall der zadireickeil Anwesenden e n. Lein Gewinnst
dürfte sich über 400,000 Fr . belaufen.

Das Scharia chsie  der , Las seiiber inGo :ba wü.
thete , dae ,n wenige » Wochen 80 Kinder dabingerofft.

In Olmüy  wurde am 27 . Scpt . der Gemeine
Eitta vom Inkanierie -Regiment P -roz Emil wegen vor
sätzlichen Mords an seiner Geliebten mit Pulver und
Blei bingerichte».

Bei dem lechen Brande in Duderstadt in Hannover
sind 128 Wohnhäuser uns 136 Rebengcbäude ein Raub
der Flammen geworden . Zwei alte Frauen sind bet dem
Brande vor Schreck gestorben.

Altona.  24 . Lepk . Als einen Beitrag zur Ta-
gesgescbxt t? wollen wir folgendes F kium m trhe-lcn
Die Frau eines hiesigen Lateninhaberö bemerkte, daßem
dänischer Svidat des Tages über sehr oft an dem L»ten
voruberging und Minute » lang da hineinschauie und
verächtliche Geverden machte. Se wurde ängstlich nnd
theilte dieß ihrem Manne mit ; dieser reizt die Sache
dem Feldwebel an , welcher, als die Kompagnie versam¬
melt war , den beir fftnden Soldaten auffordene , sin- zu
nennen . Dieskr trat nach wiederholter Aufforderung
hervor und bekannte sich zu der oben erwähnten Hand-
lunasweift mit dem Hin,ufngen , daß die Frau in den
verhaßten sckleßwig- holsteinischen Farben gekleidet sey;
sie haoe nämlich e n blaues Kleid an und darauf einen
weißen Kragen mtt einem rorh n Band . Dem Soldaten
«urte zwar sein Benehmen verwiesen , aber der Frau
zu wissen gethan , daß sie koch dos blaue Kleid auslasftn
Möge, den weißen Krage » unk dos rothe 'Band dürfe
sie lrazen Dreß sind nämlich die dänischen Farben.

In Erfurt  ist einer der Lühow 'schen Jäger von
der deruhrmen wilden verwegnen Jagd heimgegangen.
Er war Sattler deS 6. Uhlanenregiments und hieß
Abesser. Drei Erfurter Bürger , die letzten Lühowcr,
hatten sich bk« Leichenbegängniß des Kameraden ange.
schlossen.

Wer kennt nicht den Bestelmeyer ohne Rippen?
Und wer ihn kennt , der wird es mit Trauer vernehmen,
daß er gestorben ist; d. h. der Gründer des bekannten
Nürnberger Tadakgeschästcs Gebrüder Bestelmeyer . Herr
Georg Bestelmeyer >n Nürnberg . Der ohne Rippen
aber wird fonleben zu Nutz und Frommen aller Raucher
,vn nun an und in alle Ewigkeit . Unfern Frauen aber

und Mädchen , denen dieß ein Ratbstl seyn wird , dim!
zur Nachricht , daß der Bestelmeyer einen so guten Tabss
fabrizirte , daß derselbe Nicht unter dem gewöhnlich«,
Namen Varinas oder Kanaster oder dergleichen verkausi
wurde , sondern nur nach dem Namen des Fabnkanttn
benannt . Ein Tabak ohne R 'ppen ist aber besser al«ein solwer mit R ppn >, deßdalb Bestelmeyer  oh »!
Rippen  das Losungswort so vieler Raucher ! Ob aber
die f hienden Rippen auch wie bei der Schöpfung de»
Neuschen dem schönen Geschlcchie zu Gute gekommen

sind, weiß ich Nicht.
Der geachtete Assessor F . v. Kob ell in . München

ist einen rechten Äkrenlvd gestorben . Beim Arbeiten siel
ihm die Papwi scheere aus der Sand und mit der Spitze
durch den Snefel in die Zehe , die leicht qer, ;t wurde.
Oer kräftige Mann achtele ainangs der Wunde nicht,aber nach acht T >gen war er eine Lerche.

Die Leipziger Tuchme sie  ist mtt Maaren fast
überfüllt ; kre erngesührte Menge wird ans 140,000 Stücke
berechnet. Aus Amerika wurden bedenkende Einkäufe
uns der Fabrikanten noch große Bestellungen gemacht.
Fein gemusterte Buckskins wurden zu guten Preisen
gekanft , von gewöhnlichen Tuchen dagegen sind große
Vorratke liegen gevlieben. Von Wolle » sind besonders
die Gerberwollen und guten Tuchwollen gesucht. Von
Manufakturwaaren giengen halvwoilene Kleiderstoffe und
Tücher , besonders Meraner und Gianchaer Fabrikat am
besten. Erzgebirq 'sche Spitzen gingen gut ad.

Auf seiner Rückkehr aus Oldenburg wäre der König
von Preußen itt Verden  beinahe verunglückt . Der
Postillion , der den König von dem Bahnhofe ab in das
Hotel von Hannover fahren sollte , fnvr zu nahe an die
Treppe des Bahnhofs , das Handpferd stürzte, die Deich,
sei fuhr über bas Gelander der Treppe und der Wagen
drohte nmzustiirzcn . Da sprang zuerst der Adjutant,
dann der König auS dem Wagen , ohne Schaden in
nehmen. ^ .In der galiziscken Kreisstadt Kolo  me a bat sich ein
bcdauernswenbeS Ereigniß zugeirngen . Am jüdischen
Beisövnungstag waten Tausende von Israeliten in der
our-ch die Lauveit der dortigen Juvengeme .-nde noch nicht
ganz ausgebauien Synagoge versammelt , als sich das
Gerücht verbreitete , un oder » Stockwerk , wo sich die
Frauen befanden , sey Feuer ausgedrochen . Augtt und
Swrecken d.-nächtigte sich der Frauen und ein großer
Theil tcrftib -n drängte sich über btt schmale Stiege dem
engen Ausgang mit solcher Heftigkeit zu , daß Biele er¬
stickten, was um so ever geschah, als Alle in Fo 'ge des
kastrags durch 24 Stunden weder Speise noch Trank zu
sich genommen hatten und daher nicht dmreichende Kraft
vesaßen, sich eine» Weg »ns Fre .e zu badnen . Bei Mau¬
chen erwiesen sich die rasch angewandten Wederbelebungs-
oersuche als wirksam , 36 Juciochaen erlitten den Tod
IN Folge des durch eine Lieosvarttc absihllich erzeugt n
Fcuenärms , welche tue Vermurung benützen woll .-e, um
den Juvenfrauen im Getümmel den mi: Perlen und Dia¬
manten besezien Kopsputz ( o,e sogenanmen S ernbünde )
zu rauben , was auch zum Tbeil geschah. Un er den
Verunglückten befinden sich meyiere schwangere Personenund drei Kinder.

Nachstehender Vorfall erregt in Semlin Aufsrten:
Ja Folge des Gerüchts , baß >n kin-gey Tagen der Hs«
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rem Fazli Paschas , der nach Konkanlinopel gereist , hier Idem Vorwand , eine Seefahrt zu machen ; ülleiu ein be.

durchkommen werde , erschien am 8 . August vor der öst- reit gehaltenes franz . Dampfschiff folgte dem des Papstes
reichlichen . ehörde ein j .nger Menich aus Belgrad mit als Ehrenwache , und nach einem vergeblichen Versuche
der Anzeige, daß sich m dem Harem des Pascha seine / dieser Ehrenwache durch schnelleres Fahren los zu wer»
Schwester Maria befinde , welche vor füns Iabren a s l der, , war man genö higk, nach Castel Gandolso zurück-
rin Kind von sieden Jaoren von den Türken gewaltsam j zukehren.
entführt und nebst ihrer Mutier zur Sklavin gemacht
worben sey, nachdem die Räuber ihr Wobnhaus ausge
plünoerr und den Vater umgedracht batten . Er selbst

Im Babnhof Kieritzsch fiel der dreijährige Sohn
eines vier wohnhaften Obervahnauftvartersaus rem dritten

'tockwerke des Restaurat -onsgebc-ukeS herab in den Hof,

chcr den Harem des Pascha an Bord baue , an des lez-
ten Söuiie , welche den Harem begleiteten , die Ansorde-

sey eingekerkert und rn Ketten gelegt worden , doch sey föhne sich wesenrlich zu beschädigen. Das Kind war von

ihm gelungen , sich ans der Sklaverei zu befreien uno ^seinen Eltern zur Ruhe gebracht worden , war aber,
nach Belgrad zu entkommen, wo er später erfahren bade, , nachdem sich riese enifernk hakten , auS der Schlaf - '

daß seine Mui -er aus Kram bereits gestorben sey, sein^ kammer in die Wodnstuvc zuruckgekeort und in das ge-
Svwester hingegen sich noch bei Fazli Pascha als Skla - ! öffnete Fenster gestiegen. Be , einem ^ turze aus solcher
vm befinde. Aas die Bitte des jungen Mannes , die Höhe ist das Kind wunderbar geschüzt worden , denn bis

östreichische Gehörte möge sich der Sache annehmen , heule befindet es sich, einige unbedeutende Verletzungen
wurde am 9. August denn Anlangen des Damp -crs , wel - f abgerechnet , wohl.

Bei Lase rin et in Frankreich verhaftete die Gens«
darmerie aus der Landstraße em als Mann verkleidetes

rung gestellt , das jange Mädchen auszuliefern , welcher ! Mädchen von 25 Iabren , bas gerade eine Dienstmagd
Forderung endlich , als man zu verstehen gab , daß man a,-gefallen hatte und m r ihr vesrig rang , um ibr ihre
nöibigenfalls Gewalt anwenvcn w .roe , Folge gegeben 450 Franken zu rauben , die sie nach dem nächsten Orr
wurde . Man denke sich die Freude des Wieder,eoens dringen sollte.

von Seiten der lAes dw ster nach so langer Trennung ! Der französische Marineminister hat bei seiner süng-
Am nämliche » Tage veriügie sich eine Kommission ber sten Anwesende!! ln Bordeaux das Tauchich ff des Dr.
ostreich-scheu Behörde nach Belgrad zum Pascha , der in- ! Payerne untersucht . M -k diesem Schiff soll mau nicht

dessen die Angaben des jungen Mannes als un .vabr er - fallen , aut dem Meeresgrund so lange ardeucn können,
klärie und bis auf Weneres die Av-cetung des sangen als man w ll. sondern der Doktor w.ll auch das M ttel

Mädchens begehrte , welchem Begehren die östreichische gefunden baden , sein Schiff durch Lampt zu dlrigiren
B -oörve Nicht will -ahrie . Man ist aui den Ausgang der und bas Problem einer unterseeischen Schiffiabn gelost

Sache nun , ebr gespannt . haben , während die Luftschiffen vergeblich dasselbe Prob-
Dtc Türken ,ehen fleißig und besorgt aut zwei  lcm >n der Putt zu lösen suchen. Der Doktor har sich

Augen. Es find die Äugen ihres sangen und iüchttgea verpachtet , von Frankrcid aus , einerlei , von welchem

Sultans , der ernulich krank ieyn soll , obwohl er , um PanDe , mn seinem Sw ff unier See England zu errei-

das Volk zu beruhigen , die Molcheen viel besucht. Tue chen. Die Erfindung sey von großer Wichtigkeit, da sie

Augen des Kubans , behaupteten die Türken , sähen in dem Knegs -Marmeweseii eine ganz andere Gestalt geben
die'Zukunft und vv wäris , tue Augen mächttzec Peisoncn kann. Man würde in Zukuntt dann nicht allein unter-

hinter ,hm nur ruckwäris , wies auch in der Türke - Mode , s- e-sche Telegraphen , sondern auch unterseeische Sceschlach-
seyn soll und so wünschen sie, daß ees Kubans Augen ten haben.

offen und kmr bleiben , damit endlich aus dem halben ^ Die Verschwörung  gegen das Leben des Prinz-
k,n ganzer Mond weide . ^Präsidenten Napoleon  scheint sich tiefer in den Süden

Zm Kirchenstaate steh« das Räuderleben in schön- . von  Frankreich zu erstrecken, auch n Toulon sind Ver¬
sler Biütve . Die Schlusselsoldaien ranzioNieen sich zu ! Haftungen vorgenomme » worden ; französische Blätter be»

Dutzenden selber und führen in Feld und Wald und ' klagen die Gesellschaft , wo ein so ches Verbrechen ge-
Sumps esu freies Leben. In Btterdo ist eine ^ganz ^ schmietec werten könne. Der Präsident ist von Marseille,
Kompagnie päpstlicher Jäger , ihren Führer au der KP tzg
ausgeriffen und unier die Räuber gegangen . Einzelne
und ganze Gesellschaften werden ausgepftinden , oft dicht
unier den Tho en der ewigen Roma . Die Franzosen
liefern ivnen Gesechie ; die Scharfschützen nehmen auf
7l)0 Schritte ihren Mann aufs Koin und treffen gut.
In der Nähe von Nom haben sic ziemlich aufgeräumt,
aber Tobte und Verwundete haben sie auch viele.

Die Zeitung von Savoyen bringt die wichtige Nach
richt von euiem Fluchtversuch , ten der Pavst von C .-sft
Gandolio aus habe machen -vollen . Mehrere französisch«
Diplomaten in Begleitung des sranz . Gesandten v. Nay
neval sollen denselben besuch! haben , um ihu zu be,ve
gen, zur Krönung L. Napoleons nach ParlS zu komme».
Dw Rakh ^edec ces Papstes r eihen sofort zur Flucht;
man wählte den Seeweg , um Neapel zu erreichen. Oer
Papst und sein Gefolge bestiegen e n Lampsschlff, umei

wo ihn ein Gesandter des Papstes unk tes ,töm^
Neapel begrüßte , »ach Toulon adgerelSk. -

Auw ui Lyon -st nachträglich von der Polizei eine
Verschwörung enideckl worden . Dort traf das LooS,
den Präsidenten zu ermorden , einen Apotheker ; dieser ad r
emleidic sich, weil er den Mord nicht auSzufuoren -vagie,
and so wie Alarcos , „ aus Furcht zu sterben ist er gar
gestorben." Die Köln . Z . -ne-nt , kiese Ereignisse dürtten
euu dost! von der Polizei ec vaS ausgeveuket werden.

Sie erwartet taS Kaiserreich noch vor Aolaus des Okro-
erS, indem der Senat dein Präsidenten bis Tours enk-

zegenz eh n und ihn dort in öffentlicher Satzung zum
Zauer aus rufen solle. Wie Goci will.

Als am 3i . Marz i8 >4 die ','lllsirten in Pa ritz
e-ngezog-n waren , harren Hunderte von Franzosen aus
dem VendomepDtz sich versammelt , ui der Absicht, die
Statur des noch Tags vorher von ihnen vergötterten



Kaisers Napoleon berabzuwerfen . Ein Wagehals klet.
irrte auch wirklich im Innern ter Säule hinauf , sezie
stch dem Kaiser auf die Schultern , schlang einen Srrick
um den HalS , befestigte so ein große» Schifförau unr
wickelic dasselbe mehrmals um die Statue . Die enragirk,
'Menge ergriff dann daS untere Ente detz TaueS uni
bemühte sim umer den pöbelhattesten Ausdrücken äwi
sanSculotrischer Laune : Nieter Mit ter Kanaille ! die Statue
herabzureißcn ; koch vergebens . Auf Befehl keS Kaisers von
Rußland unk teS Königs von Preußen ward endlich
eine Kompagnie russischer Grenadiere beordert , tic Menge
zu entfern -n, allein daS Geschrei der versammelten Masse
endete nicht eher, alö dis man ten nämlichen Wagehals
von vorher noch e «mal die Säule hinaufgcsenkek harte,
um mit einer weiße» Hülle die Statue den Augen seiner
allzeit getreuen Pariser zu entziehen. Einige Woche»
später wurde bekanntlich die Statue berabgenvmmen und
von Llerander a!S die einzige ouvgewahlie Trophäe nach
Petersburg gebracht , wo dieselbe m einem Saale teS
Winte,Palastes einen Platz gefunden hat ; unk eö ward
dafür , da Ludwig ter Ächzehnte in Paris cinzog , eine
große weiße Fahne mit drei goldenen Lilien oben auf-
gestellt, im März 18t5 aber wieder abgenommen . A!S
Napoleon bald nachher wieder in PariS einzoz , wird
erzählt , daß eine Deputation der Later der guten Stakt
Paris beim Kaiser angefrogt habe , waS nunmehr auf
der S egeSsauIe errichte« werken solle, und Napoleon soll
lakonisch geantwortet haben : eine Wetterfahne!

Die bekannte Erzieherin der Kinder teS Herzogs
von Pratzlin , um deren willen dieser seine Frau ermor¬
dete, die Dem . Lucy,  hat sich mit einem reichen engli¬
schen Pair verheiroihet . — Die Grasin Bocarme,  de¬
ren Mann ihren Bruder mit Nicotin vergiftete , wirk
einem reichen Privatmann , dem Herrn von Dueron die
Hand reichen.

Bei einem Kampf m t einem Judiancrstamme focht
P -rrvt , ein Franzose , der in Oiennen der Republik Te-
ris stand , M'.t verzweifelter Wutb gegen e.nen S.-our-
Kr -eger ; sein Unglück wollte , daß die P stole, welche er
seinem Feinde auf die Brust sezte, versagte , worauf die
ser ihm einen Streich über den Kops versezie , der ihn
bald betäubt zu Boden streckte. Der Wilde >rat über
seinen Feind , schwaug mit der rechten Hand sein Mes
ser, ergriff mit der Linken daS Haar des Franzosen und
wollte diesen skaipiren ( du: Kopsbaut adziecenl) ; da ent¬
fiel plötzlich das Messer seiner Hand und starr vor Er¬
staunen und Entsetzen stand er cuien Augenblick regungs¬
los da. Das ganze Haupthaar des Feindes war in sei¬
ner l nken Hand und der weiße Mann gr ns .'e ihn mit
kahlem Schäkel an . Mit lautem Geschrei warf der er¬
schrockene Siour das von sich, was er für den Zauber
Ecka'p eines bösen GeistrS hielt und lief in wilder Fluchi
davon . Bravo , meine gute Perrücke ! rtcfPerrot , indem
er aufsprang , ich bin dir tausend Dan ' schuldig.

Bor einigen Tagen kam eine merkwürdige Ladung
in Liverpool  an , eine Kiste mir 36 Klapperschlangen,
dte ein Herr Gorkon auf den Allcghanyzedirgen einge¬
fangen hatte.

In Balmoral,  wo sezt die Kön gin von England
sich aufdäl », ist bereits Schnee gefallen.

Nun weiß man auch, wer dcrNagel oder der Nag¬
ler zum Sarge Wellingtons  war . Ein uralter Mann

aus einer der Londoner Vorstädte bat den Herzog drei
Tage vor dessen Tode instänotg , wenigstens einen Nagel
rn den Sarg des Herzogs einschlagen zu dürfen . Er
vabe den Leichenwagen für Nelson gebaut und wolle sei¬
nen Kudern  eS ats Erbtdeil hmierlassen . baß er beiden
Begräbnissen der grö ten Helden Englands zu Wasser
and Land veihciligt gewesen sey. Der Herzog » der nie
an den Tos erinnert scyn wollte und auch kein Testa¬
ment gemacht hat , hat nicht geaniworte «; der Brief aber
ses alten Schlossers wurde auf seinem Schrelbii >che ge¬
funden.

Englische Blätter berichten gegenwärtig viel über
eine Riesin zu Plaistow und einen Niesen zu Ken«. Miß
Marp Aimmons , 20 Jahre alt , wohnhaft zu Plaistow,
mißt 6 Schub 4 Zoll englisch. Wenn sie ihre Arm«
auostreckk, so stehen die äußersten Spitzen 81 Zoll auS
einander . Der M ' tteisinger jeder Hand mißl 6 Zoll , je-
b-r Arm 28 Zoll Lange . Der Baier der Riesin ist selbst
von sehr hoher Statur , die Mutter aber nur von miit-
lerer Größe . Wegen ibres außcrortenil 'che» Wuchses
zeigt sie sich nicht gerne öffenilnch, nur sei en sieht man
sie in ihrem vors spazieren gehen . Ihr Gestüt siebt
sehr jugendlich aus und läßt nur ans >6 dis 17 Jahre
schließen. In ihrem 15. Jabre haue sie nur eine ge-
wöbnltcke Größe , aber seit 4 Zadren wuchs sie beträcht¬
lich, und man glaubt , sie wilde noch um 3 bis 4 Zoll
größer werden ; sic ist bescheiden und Fremden gegenüber
sebr schüchtern; auch erfreu ! sie sich der vollkommensten
Gesundheit . Merkwürdig ist , daß der berühmte Niese
von Keni, Eduard Zranjon , ter Miß S -mmons den Hof
macht ; wahrscheinlich werden sie sich bald verheiraihen.
Eduaid Crauson , der erst 19 Jahre alt ist. mißt 7 Fuß
6 Zoll englisch und ist gebürtig aus Woolw ch; seines
Handwcrts -st er ein «raller . Sein Later und se-ne
Mokier waren nur von gewöhnlicher Größe und sc ne
Schwestern sind fast Zwerge . Wenn Eduard Cranwn
sich in den Straßen von Sheradrtch zeigt, wird er von
Ntugier -gen gefolgt und belästigt . Die M ' ß Simmous
besucht er ern- bis zweimal wöchenilich in Plaistow . Die
über sein? Größe und die seiner Braut ganz verwunder¬
ten und entzückten Kauern knüpfen w chrige Lorbersaguu-
gen an die Gegenwart lolcher Niesen aas Erden im 19.
Jahrhundert.

St . LouiS,  17 . Sept . Eine Nähmaschine , diese»
so oft als Windbeutelei verschriene Kunstwerk ist jetzt
m unserer Stadt errichtet . L e Masch ne ist durchaus
nicht kompl zirr, sondern daS Einfachste , waS man sich
denken kann . Mit unglaublicher Schnelle nä ! t sie nicht
allein in - erabec Lin e, sondern durch Richtung des zu
nahenden Zeuge », auch in Bogen , Schnörkeln rc. Ebenso
können die Stiche verlängert oder verkürzt werten Der
ganze Prozcß de» NadenS «st dem des WebenS sehr
ähnlich und die gemachten Nahte sind so fest, wie die
menschliche Hand sie nur machen kann.

Die Berliner  erhallen allerlei seltenen Besuch
auS Rußland . Kürzlich kam Einer mit langem Barte,
e.n ehrwürdiger Dreiuntachtziger und seine Frau ist nicht
viel jünger . Es ist ein polnischer Rabbiner und seine
Frau ; daheim hochgeachtet und im Wohlstand haben
sie sich ausgemacht nach dem gelobten Land , um in Je-
rusalcm , in der Statt  ihrer Later zu beten und zu
sterben.
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